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DK 595.763.74/.83 (4-191) 
595.766.11 
595.766.42/.44 
Ho r i o n, Adolf: Faunistik der mitteleuropäischen Käfer. 
Bd. 8: Clavicornia, 2. Teil (Thorictidae bis Cisidae, Tere-
dilia, Coccinellidae). Uberlingen/Bodensee: Aug. Feyel 
in Komm. 1961. XV, 375 S. Preis kart. 24,70 DM. 
In dem neuen, wiederum sehr sorgfältig und kritisch zu-
sammengestellten Bande seiner Faunistik hat Ho r i o n für 
die Bearbeitung verschiedener Gruppen führende Fachleute 
gewinnen können, so für die Familiengruppe der Teredilia 
S. C y m o r e k und für die Coccinellidae H. Fürs c h. Es wird 
eine Reihe von Familien behandelt, die für den Praktiker 
im Pflanzen- und Vorratsschutz von Bedeutung sind. Da der 
.Verf. nicht nur ein genaues Verbreitungsbild der einzelnen 
Arten unter Zugrundelegung zuverlässiger Belegstücke gibt, 
sondern auch sehr weitgehend alle erreichbaren biologischen 
Angaben verarbeitet hat, gewinnt das Buch den Charakter 
eines aufschlußreichen Nachschlagewerkes. Nicht selten sind 
z. B. noch unveröffentlichte biologische Angaben verarbeitet, 
wie etwa bei den Lyctiden und Bostrychiden. Bei den ökologi-
schen Angaben findet man Notizen über Larvennahrung, Ent-
wicklungsdauer und Erscheinungszeiten sowie über Art und 
Umfang der Schäden. Es ist sehr zu begrüßen, daß auch 
importierte Arten Berücksichtigung gefunden haben und daß 
hierbei, soweit bekannt, auch die näheren Fundumstände er-
wähnt werden. 
Von den behandelten Familien haben für den Pflanzen-
bzw. Vorratsschutz die Gruppen der Lathridiiden, Lyctiden, 
Bostrychiden, Anobiiden und Ptiniden Bedeutung. Besonders 
ausführlich ist die Bearbeitung der Coccinelliden (Seite 283 
bis 365). Hier findet der Praktiker eingehende Mitteilungen 
über die Ernährung der heimischen Arten und kann daraus 
ebenso ihre Bedeutung für eine biologische Bekämpfung er-
kennen wie die Schadwirkung der pflanzenfressenden Unter-
grup,pe der Epilachninen. Für alle mitgeteilten Tatsachen wird 
an der jeweiligen Stelle die Spezialveröffentlichung zitiert, 
während die allgemeine Literatur in einem besonderen Ver-
zeichnis von 11 Seiten Umfang zusammengestellt ist. Da der 
Verf. die neuesten Jaxionomischen Erkentnisse verwertet hat, 
kann die Arbeit auch für Auskünfte auf diesem Gebiete als 
kompetent angesehen werden. Den Schluß des Bandes bildet 
ein sorgfältiges Register. Hervorzuheben ist noch, daß durch 
reichliche Verwendung verschiedener Schriftarten eine über-
sichtliche Gliederung des Stoffes erreicht wurde. Das Buch 
gehört nicht nur in die Bibliothek jedes Coleopterologen, son-
dern es sollte gerade auch von allen denen, die im Pflanzen-
und Vorratsschutz arbeiten, stets herangezogen werden. 
G. Schmidt (Berlin-Dahlem) 
DK 632.95 (023) 
-Trappmann, Walther, und Zeumer, Hans: Kleiner Rat-
geber über Pflanzenschutzmittel. Kommentar zum Pflanzen-
schutzmittel-Verzeichnis der Biologischen Bundesanstalt. 
2. völlig neu bearbeitete und stark erweiterte Auflage von 
H. Zeumer. Frankfurt a. M.: DLG-Verl. (1961). 182 Seiten, 
1 Mischtab. Preis kart. 5,80 DM. (Arbeiten der DLG. Bd. 26). 
[Diese Schrift ist nur über den Buchhandel oder direkt vom 
Verlag - nicht durch die Biologische Bundesanstalt -
zu beziehen]. 
Die Neubearbeitung des für die Praxis bestimmten „Kleinen 
Ratgebers" wurde von H. Zeumer besorgt und soll einen 
Kommentar zum Pflanzenschutzmittelverzeichnis bilden. Der 
Stoff ist sehr weitgehend aufgegliedert und nach verschiede-
nen Gesichtspunkten unterteilt. Dadurch wird es- jedem Be-
nutzer ermöglicht, rasch die gewünschte Info:rmation zu fin-
den, zumal ein umfangreiches Sachregister von 81/2 Seiten ihn 
dabei unterstützt. Die einzelnen Kapitel sind mit römischen 
Zahlen versehen und diese neben den Seitenzahlen am Kopf 
jeder Seite aufgeführt. Der Inhalt hat gegenüber der ersten 
Auflage nicht nur eine völlige Neubearbeitung, sondern -
entsprechend der raschen Fortentwicklung auf dem Gebiete 
der Pflanzenschutzmittel - auch eine beträchtliche Erweite-
rung erfahren. Da es Universalmittel im wörtlichen Sinne nicht 
gibt und Mittel mit relativ großer Wirkungsbreite biologisch 
unerwünschte Nebenwirkungen haben können, bleibt es dem 
Praktiker nicht erspart, sich Kenntnisse über eine erhebliche 
Zahl von Spezialmitteln zu verschaffen. Hierbei und zur Ver-
tiefung seines Wissens wird die neue Auflage wertvolle 
Dienste leisten. · 
Im allgemeinen Teil sind Angaben enthalten über die Gift-
klassen und ihre Kennzeichnung sowie über die Bestandteile 
der Pflanzenschutzmittel (Wirkstoffe, Trägermittel usw.) und 
über die Anwendungsart. Anschließend folgt unter II mit ent-
sprechender Untergliederung eine Erklärung der Fachaus-
drücke über Art, Eigenschaften und Anwendung der Pflanzen-
schutzmittel. Hier findet man z. B. erläutert, was unter Bei-
stoffen, Netzmitteln oder· Haftmitteln · zu verstehen ist, wie 
Spritzpulver, Haftstäubemittel, Nebelmittel usw. z~ definie-
ren und wie die Präparate bezüglich ihrer Wirkung in ge-
schlossenen Räumen zu unterteilen sind (Begasungs-, Räucher-
oder Einstäubemittel). In einer weiteren Ubersicht sind Fach-
ausdrücke zusammengestellt, die sich auf gebrauchsfertige 
Spritzbrühen beziehen, wie Schwebefähigkeit, Spritzemulsion 
usw. Die Gruppierung der Fachausdrücke wurde nach logi-
schen Gesichtspunkten und nicht alphabetisch durchgeführt. 
Die einzelnen Gruppen haben eine fortlaufende Numerie-
rung. Da es sich jeweils nur um wenige Namen, durch Fett-
druck hervorgehoben, handelt, bleibt die Ubersicht erhalten. 
Insgesamt werden in diesem Kapiter 56 Fachausdrücke erläu-
tert. Die nächste Gruppe von Erklärungen betrifft Wirkungs-
weise und Anwendungszweck von Pflanzenschutzmitteln. Hier 
findet man Angaben über toxische Wirkung, Wirkungsbreite 
und ausführliche Darstellungen der Nebenwirkungen auf 
Pflanzen, den Menschen und seine Haustiere. Zusammen wer-
den 37 Fachwörter erläutert. Als ein Hauptteil des Buches 
ist die auf den Seiten 18-86 folgende Ubersicht über 131 Wirk-
stoff- und Mittelgruppen anzusehen, die Angaben über die 
Anwendungsgebiete bringt und auch nach diesen unterteilt 
ist; ihr Wirkungsbereich und ihre Verwendung sind kurz um-
rissen. Ein besonderer Abschnitt nebst einer Tabelle ist den 
Unkrautbekämpfungsmitteln vorbehalten, es folgen Faust-
zahlen für die Aufwandmengen von Pflanzenschutzmitteln bei 
den wichtigsten Bekämpfungsverfahren (90-95). Dieses Zah-
lenmaterial stellt eine wichtige Hilfe für · den Praktiker dar; 
das gilt in gleicher Weise für die anschließende Ubersicht zur 
Berechnung von Spritzbrühmengen und Konzentrationen und 
die Mischtabelle am Schluß des Bandes. 
Völlig neu ist die tabellarisch angeordnete Liste der 
Wartezeiten für die Anwendung von Pflanzenschutzmit-
teln bei Nutzpflanzen. Im Anschluß daran werden Fragen der 
akuten Giftigkeit der Wirkstoffe und der gebrauchsfertigen 
Spritzbrühen unter Beigabe einer Tabelle mit den LD-50-
Werten für Ratten behandelt. Der nächste Abschnitt ist den 
für die verschiedenen Verfahren im Pflanzenschutz erforder-
lichen Geräten gewidmet (109-115), weiter erfährt der Leser 
(116-120) etwas über die amtliche Prüfung von Pflanzen-
schutzmitteln und die Adressen der Auskunftstellen im Pflan-
zens, Vorrats- und Forstschutz. Eine getrennt nach den pflanz-
lichen und tierischen Schadorganismen und den zu ihrer Ab- . 
wehr geeigneten Wirkstoff- und Mittelgruppen alphabetisch 
geordnete Ubersicht schließt sich an, gleichzeitig wird auf die 
betreffenden Stellen der Zusammenstellung auf den Seiten 
18-86 hingewiesen. 
Einen zweiten Schwerpunkt des Buches bildet das Verzeich-
nis der nach Wirkstoff- und Mittelgruppen geordneten Pflan-
zenschutz- und Vorratsschutzmittel (130-155); ·es gibt die 
Möglichkeit, bestimmte Präparate auszu;wählen, die in der 
31 
alphabetischen Liste zusammengefaßt sind (156-169) unter 
Zufügung der „Kennziffer", unter der sie bereits vorher Er-
wähnung gefunden hatten. 
Die vorliegende Arbeit hat den umfangreichen und viel-
schichtigen Stoff in übersichtlicher Weise knapp und praktisch 
dargestellt und wird damit sicher ihrem Zweck gerecht: der 
Praxis ein dem neuesten Stande entsprechendes, dabei hand-
liches und zuverlässiges Nachschlagemittel zu sein. 
Von den wissenschaftlichen Mitarbeitern desselben Amtes 
wurden ernannt: Dr. Hermann Köhler zum Regierungsrat 
und Dipl.-Landw. Erika Wagner zum Landwirtschaftsrat. 
Stellenausschreibung 
, G. Schmidt (Berlin-Dahlem) Für die 
DK 551 .584 (022) 
Geiger, Rudolf: Das Klima der bodennahen Luftschicht. Ein 
Lehrbuch für Mikroklimatologie. 4., neubearb . u. erw. 
Aufl. Braunschweig: Friedr. Vieweg (1961) . 646 S., 
281 Abb. Preis geb . 54,- DM. (Die Wissenschaft. Bd. 78). 
Im Vergleich zu der 3. Auflage von 1950, deren Besprechung 
in dieser Zeitschrift 3. 1951, 63, veröffentlicht wurde, hat die 
vorliegende 4. Neuauflage nicht nur einen größeren Umfang 
(646 statt 460 S. Text) und zahlreichere Abbildungen (281 statt 
195), sondern der Inhalt des Buches wurde auch - der stark 
zunehmenden Bedeutung _ der praktischen Anwendung der 
Mikroklimatologie auf den verschiedenen Gebieten der Wis-
senschaft, Technik und Wirtschaft entsprechend - gründlich 
umgearbeitet und erweitert. Die Zahl der benutzten Literatur-
quellen stieg dabei von 935 auf 1218 Titel, obgleich das um-
fangreiche Schrifttum in der russischen Sprache nur sehr 
wenig berücksichtigt wurde. Näheres über den Inhalt wurde 
bereits in der oben erwähnten Besprechung-gesagt. Der Stoff 
der einzelnen Kapitel der Neuauflage wurde umgruppiert und 
z. T. in Form von neuen, selbständigen Abschnitten behandelt. 
Zu den früheren 7 Abschnitten kamen noch 2 neue hinzu; ein 
Abschnitt wurde den forstmeteorologischen Klimafragen, der 
andere - von G. Hofmann verfaßt - den meßtechnischen 
Hinweisen für mikroklimatologische und mikrometeorologi-
sche Untersuchungen gewidmet. Der auf S. 498, 11. Zeile v. u., 
übersehene Fehler „Mauersegler" statt „Abendsegler" wäre 
in der nächsten Auflage zu korrigieren. 
Die Erforschung des Mikroklimas hat heute eine viel grö-
ßere aUgemeine Bedeutung erhalten, da der Mensch jetzt be-
reits die Gefahr, die ihm durch die Zerstörung der natur-
gegebenen Zusammenhänge droht, erkannt hat. Deshalb stellt 
das Buch die Forderung, daß der Mensch nicht mehr als Mikro-
klimazerstörer aus Unkenntnis oder Gesdl.äftsinteresse das 
Leben der Pflanzen und Tiere und damit die Grundlage seiner 
eigenen Ernährung weiter gefährden, sondern ein verantwor-
tungsvoller Mikroklimagestalter werden möge. Die Neuauf-
lage stellt nicht nur ein Lehrbuch für Studierende der Meteoro-
logie und Klimakunde dar, sondern ist vor allem ein umfas-
sendes Handbuch für Naturwissenschaftler, Forst- und Land-
wirte, Gärtner, Pflanzenärzte, Mediziner, Geographen, Archi-
tekten, Verkehrsfachleute u. a. m. Besonders willkommen ist 
das Buch auch für die ökologischen Arbeiten auf dem Gebiete 
der Pflanzenpathologie, Entomologie und Biozönoseforschung. 
- Trotz seines großen Wertes ist der Preis des Buches von 
54,- DM als sehr hoch zu bezeichnen. 
M. Klemm (Berlin-Dahlem) 
PERSONALNACHRICHTEN 
Der Direktor des Landespflanzenschutzamtes Rheinland-
Pfalz in Mainz, Regierungslandwirtschaftsrat Dr. Willi Te m -
p e 1, wurde zum Oberregierungslandwirtschaftsrat ernannt. 
Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
-Institut für Pflanzenschutzmittelprüfung in Braunschweig-
wird ein wissenschaftlicher Mitarbeiter - Vergütungsgruppe 
III BAT - gesucht. 
An f o r der u n gen : Mit Promotion abgeschlossenes Hoch-
schulstudium der Fachrichtung Chemie, gründliche Kenntnisse 
in analytischer und physikalischer Chemie. Erwünscht sind 
Erfahrungen in UV- und IR-Spektroskopie sowie Gaschromato-
graphie. 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Licht-
bild, beglaubigten Abschriften der Promotionsurkunde und 
der Beschäftigungszeugnisse, Verzeichnis der Veröffentlichun-
gen und - soweit vorhanden - Nachweisen, daß der Bewer-
ber Schwerbeschädigter oder aus anderen Gründen bevorzugt 
unterzubringen ist, werden bis zum 1 5. März 1 9 6 2 er-
beten. Persönliche Vorstellung nur nach Aufforderung. 
Biologische Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 
- Hauptverwaltung -
Braunschweig, Messeweg 11/12 
Neue Merkblätter der Biologischen Bundesanstalt 
Nr. 4: Rebsch utzmi ttel-Verzei eh n is (früher: Leit-
sätze zur Schädlingsbekämpfung im Weinbau). 17. Aufl. 
1962. 8 S. DIN A 4. 
Preise: Einzeln 0,25 DM; ab 15 Stück 0,20 DM; ab 
100 Stück 0,18 DM; ab 1000 Stück 0,15 DM. 
Bestellungen im Werte von 3,- DM an aufwärts nimmt die 
Bi b l i o t h e k der Biologischen Bundesanstalt in Braun -
schweig entgegen. 
Der Einzel- und Kleinverkauf erfolgt durch die Pflanzen-
schutzämter in den Weinbaugebieten sowie durch die Wein-
bauanstalten daselbst. 
Nr. 10 : Verzeichnis amtlich geprüfter und anerkannter Forst-
schutzmittel (Forsts eh u tz mit t el-Verze i ehni s). 
10. Aufl. 1962. 12 S. DIN A 5. 
Preise: Einzeln 0,25 DM; ab 20 Stück 0,24 DM; ab 
100 Stück 0,22 DM; ab 1000 Stück 0,20 DM. 
Bestellungen im Werte von 3,- DM an aufwärts nimmt die 
Bi b 1 i o t h e k der Biologischen Bundesanstalt in Braun -
s eh w e i g entgegen. 
Der Einzel- und Kleinverkauf erfolgt durch die Pflanzen-
schutzämter und die Forstschutzdienststellen. 
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